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Expedition: Herrenstraße M 20. 
außerdem übernehmen alle Poſt ⸗Anſtalten 5 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche in fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 
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Bierteljähriger Abonnementspr / is 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thlr. 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1½ Sgr. 
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Zeitung. 


Mittwoch den 9. März 1859. . 


ee 


Wien, 9. März. Das geſtrige Abendblatt der amtlichen 
„Wiener Zeitung“ enthält eine ausführliche Rechtsdeduktion 
für die vollſtändige Aufrechthaltung der öſterreichiſchen Spe⸗ 
zialverträge mit den italieniſchen Staaten. 

London, 2. März, Vormittags. Der heutige „Mor: 
ning Herald“ meldet aus Dublin vom geſtrigen Tage, daß 
die in Neapel zum Exil nach Amerika begnadigten Poerio 
und Genoſſen ihren Schiffskapitän in Mitten des Oceans zur 
Umkehr nach Europa gezwungen haben und in Queenstown 
in Irland gelandet ſeien. 


Paris, 8. März, Nachmittags 2 Uhr. An der, Börſe ift das Gerücht ver: 
breitet, daß der Prinz Napoleon zum Groß⸗Admiral ernannt worden ſei. Bei 
Abgang der Depeſche, Nachmittags 2 Uhr, wurde die Rente zu 69, 05, Staats⸗ 
bahn zu 550, Credit⸗mobilier zu 812 gehandelt. Conſols von Mittags 12 Uhr 
waren 96% eingetroffen. 

Paris, 8. März, Nachm. 3 Uhr. Matt, alles angeboten. 

Schluß⸗Courſe: ZpCt. Rente 68, 85. 44pCt. Rente 95, 70. 3pCt. 
Spanier —. [pCt. Spanier —. Silber⸗Anleihe 84. Oeſterreich. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Aktien 548. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 805. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 523. Franz⸗Joſeph —. 5 

London, 8. März, Nachmittags 3 Uhr. Börſe ſehr feſt. Silber 617%. 

Conſols 96%. Iproz. Spanier 30%. Mexikaner 20. Sardinier 81%. 
Sproz. Ruſſen 110. 4½proz. Ruſſen 100. 

Hamburg 3 Monat 13 Mk. 5% Sch. Wien 10 Fl. 80 Kr. 

Der Dampfer „Amerika“ iſt von Newyork eingetroffen. 

8 1 8. März, Mittags 12 Uhr 45 Min. Courſe behauptet. Neue 
ooſe 99, —. 

Sproz. Metalliques 76, —. 4 proz. Metalliques 64, 50. Bank⸗Aktien 
910, —. Nordbahn 169,70. 1854er Looſe 109, 50. National⸗Anlehen 78, 30. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 236, 40. Kredit⸗Aktien 200, —. London 
105, 50. Hamburg 79, —. Paris 41, 80. Gold 107, —. Silber —, —. 
100 118, —. Lombardiſche Eiſenbahn 98, —. Neue Lomb. Eiſen⸗ 

ahn 106, —. i er 

Wien, 8. März, Abends 7 Uhr. Abendbörſe animirt. Kreditaktien 
200, 30, Staatsbahn 235, 90, Nordbahn 169, 70, Nationalanleihe 79. 

ankfurt a. M., 8. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. In Folge 
günſtigerer Nachrichten vom Auslande bedeutendes Steigen aller Fonds und 
ki 


tien. 2 ' 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 142%. Wiener Wechſel 109%. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 218%. Darmſtädter Zettelbank 223. Sproz. Metalliques 
70%. 4 proz. Metalliques 61%. 1854er Looſe 102. Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional⸗Anleben 72%, ce Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 263. Oeſterreich. 
Bank⸗Antheile 1007. Oeſterr. Kredik⸗Aktien 223%. Oeſterreich. Eliſabet⸗Bahn 
172. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 53. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 87. Mainz⸗ 
Ludwigshafen Litt. C. 85. — — 

Hamburg, 8. März, Nachmittags 2¼ Uhr. Börſe feſt bei ziemlich leb⸗ 
haftem Umſatze. N 

Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
National⸗Anleihe 75. Oeſterr. Credit⸗Aktien 95. Vereins⸗Bank 98. 
Norddeutſche Bank 82%. Wien 81, 75. 0 

Hamburg, 8. März. (Getreidemarkt.] Weizen und Roggen un: 
verändert. Oel pro Mai 26%, pro Oktober 25%. Kafſce zu letzten Preiſen 
feſt. Umſatz einige tauſend Sack, Vorrath gering. 

Liverpool, 8. März. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 5 
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Telegraphiſche Nachrichten. 


Hannover, 7. März. Das Finanz⸗Miniſterium hat auf Grund der Zoll: 
vereins⸗Verträge ein Verbot der Pferde⸗Ausfuhr aus dem Königreiche gegen die 
Grenzen des Zollvereins⸗Auslandes erlaſſen. 2 n 

Paris, 8. März. Ein von Renee unterzeichneter Artikel im heutigen 
„Conſtitutionnel“ ſagt: Der letzte Artikel des „Moniteur“ ſei verſchiedentlich 
interpretirt worden. Diejenigen, welche nun an den Frieden glauben, ſähen 
darin einen Rückzug; die Anhänger des Friedens fänden die Sprache nicht 
beruhigend genug. Die Politik des Kaiſers habe ſich nicht geändert. Mit Un⸗ 
recht ſähe man in dem „Moniteur“ Artikel den Gedanken eines neuen politi: 
ſchen Programmes, eine plötzliche Schwenkung zum Frieden. In dem Artikel 
liege keine Rückkehr zu Friedensideen, weil nie eine Vorliebe für den Krieg 
vorhanden geweſen ſei. Seit einiger Zeit bemühe ſich Oeſterreich c) die öffent⸗ 
U che Meinung Deutſchlands zu erregen und dieſelbe gegen Frankreich zu richten. 
Oeſterreich lege der franz. Regierung ohne Grund Projekte und ehrgeizige Abſichten 

ei, von denen Europa wiſſe, daß ſie nicht exiſtirenl! Es predige 


einen Kreuzzug wie im Jahre 1813, als wenn Napoleon III. nur ein Wort 


bätte fallen laſſen, welches Deutſchland beunruhigen könnte. Man ging noch 
weiter. Man behauptete, daß die Unterjochung Italiens von Wichtigkeit für 
die Sicherheit des Bundes ſei. Es iſt unnöthig, eine fo irrige Idee zu bekämpfen. 
Auf alle dieſe Irrthümer habe der „Moniteur“ geantwortet und ſich bemüht, 
dieſes Gebäude von Anklagen fallen zu machen. Es ſei einleuchtend, daß die 
Ruhe und Sicherheit Deutſchlands nicht intereſſirt iſt. Die Haltung Frankreichs 
ei ruhig, ſeine Politik duldſam. Das franzöſiſche Gouvernement ſei keinen 
Ingenblid von dem Wege der Mäßigung abgegangen und habe ſich wieder an 
die Diplomatie gewandt, um die Löſung für die Verwickelungen zu finden. Es 
babe den Wunſch kundgegeben, daß die Löſung eine friedliche fein möge. Giebt 
eine ſo ſtarke Regierung ähnliche Erklärung ab, ſo muß man ihr glauben, ohne 
ſie eines Hintergedankens oder einer Schwäche zu verdächtigen. 


— . — — DEOREAERENTLEEEEEIEITEESERLIEEBEK EIER EEEERUAEEEEEmEBeREn 
Preußen. 


Berlin, 8. März. ( Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeftät des Königs, allergnädigſt 
geruht, den nachbenannten kaiſerlich ruſſiſchen Offizieren Orden zu ver: 
leihen, und zwar: | . 

Den rothen Adlerorden dritter Klaſſe: dem Gapitän und 
Adjutanten des General⸗Gouverneurs von Neu-Rußland und Beſſara⸗ 
bien, von Broemſen, zu Odeſſa, und dem Oberſten und Polizei⸗ 
meiſter Weinberg zu Odeſſa; 

Den rothen Adlerorden vierter Klaſſe: dem Lieutenant 
und Adjutanten des Militär⸗Gouverneurs von Taurien, Scholkewsky, 
zu Sympheropol, dem Major, Polizeimeiſter und Gouverneur des kaiſer⸗ 
lichen Schloſſes zu Bakezisaray, Schoſtack, dem Capitän⸗Lieutenant 
und Polizeimeiſter Berthier de la Garde zu Sevaſtopol, und dem 
Ingenieur⸗Capitän Portnoff ebendaſelbſt. — Se. königl. Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigſt 
geruht: Den Wirklichen Geheimen Rath und Kammerherrn von Uſe⸗ 
dom an Stelle des zu anderen Dienſt⸗Funktionen abberufenen Geheimen 
Legations⸗Raths von Bis marck⸗Schönhauſen, zum bevollmäch⸗ 


tigten Miniſter bei der deutſchen Bundes⸗Verſammlung zu ernennen; 
ſo wie den praktiſchen Aerzten Dr. Schauer und Dr. Güterbock 
zu Berlin den Charakter als Sanitäts⸗Rath zu verleihen. 

Dem Aſſiſtenten am Muſeum für Kunſt und Alterthum zu Breslau, 
Maler König, iſt der Charakter als Profeſſor verliehen; am Dom: 
Gymnaſtum in Halberſtadt der Schulamts: Kandidat Wutzdorff als 
ordentlicher Lehrer angeftellt; fo wie am Gymnaſium in Torgau die 
Anſtellung des Schulamts⸗Kandidaten Victor Weber als ordentlicher 
Lehrer genehmigt worden. 

Se. königl. Hoheit der Prinz-Regent haben, im Namen Seiner 
Majeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem Major Freiherrn 
v. Wrangel im großen Generalſtabe die Erlaubniß zur Anlegung 
des ihm verliehenen Commandeur⸗Kreuzes zweiter Klaſſe des herzoglich 
ſachſen⸗erneſtiniſchen Haus⸗Ordens zu ertheilen. 


Berlin, 8. März. [Tages⸗Chronik.] Se. königl. Hoheit der 
Prinz⸗Regent arbeitete heute von 10 Uhr an mit dem General⸗ 
Major Freiherrn von Manteuffel. Um 124 Uhr empfing Se. königl. 
Hoheit den dieſſeitigen Geſandten am kaiſ. ruſſiſchen Hofe, Herrn von 
Bismarck⸗Schöͤnhauſen, und um 1 Uhr Se. Durchlaucht den Prinzen 
Bernhard zu Solms-Braunfels. 

— Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm iſt mit Höͤchſt⸗ 
ſeinem militäriſchen Gefolge heute von Breslau hierher zurückgekehrt. 

— Ihre königlichen Hoheiten der Prinz Friedrich Karl und der 
Prinz Auguſt von Württemberg, Ihre Hoheiten die Prinzen Ludwig 
und Heinrich von Heſſen, Ihre Durchlauchten der Erbprinz Leopold 
von Hohenzollern, der Prinz Julius von Holſtein und andere fürſtliche 
Perſonen begaben fi heute Früh nach Potsdam. Se. königl. Hoheit 
der Prinz Auguſt von Württemberg hielt daſelbſt eine Truppenbeſichti⸗ 
gung ab und kehrte Mittags von dort wieder hierher zurück. 

— Ihre Hoheit die Frau Herzogin von Sachſen⸗Koburg⸗ Gotha 
hat ſich geſtern bei den Mitgliedern der königlichen Familie verabſchie⸗ 
det und iſt nach Aufhebung der Tafel im Palais Sr. königl. Hoheit 
des Prinz⸗Regenten nach Gotha abgereiſt. Se. Hoheit der Herzog von 
Gotha wird morgen den königlichen Hof verlaſſen und die Rückreiſe 
nach Gotha antreten. 

— Am Sonntag Nachmittag iſt hier der General der Infanterie 
a. D. Friedrich Wilhelm v. Brünneck im 75. Lebensjahr geſtorben. 
Der Verewigte hatte die Feldzüge der Jahre 1813 und 1814 als Ad⸗ 
jutant des Fürſten Blücher mitgemacht und ſich bei Bautzen das eiſerne 
Kreuz zweiter Klaſſe, ſo wie im folgenden Jahre für Auszeichnung im 
Allgemeinen das eiſerne Kreuz erſter Klaſſe erworben. Im Jahre 1822 
wurde derſelbe Commandeur des 32. Infanterie-Regiments, 10 Jahre 
ſpäter Commandeur der erſten Infanterie-Brigade, 1840 Commandeur 
der 3. Diviſion, zwei Jahre darauf General-Lieutenant und am 10ten 
Juni 1848 interimiſtiſcher Commandeur des 5. Armee⸗Corps, aus 
welcher Stellung er im Juni 1851 unter Verleihung der Würde eines 
Generals der Infanterie ausſchied. Er lebte feitdem gewohnlich auf 
ſeinem Rittergut Guſitz bei Glogau. (Pr. 3.) 


— Das Staatsminiſterium trat heute Vormittag in einer Sitzung 
zuſammen. — Für die Stelle eines Regierungspräſidenten in Gig: 
maringen iſt jetzt dem Vernehmen nach der Geheime Ober-Finanz⸗ 
Rath Seydel in Ausſicht genommen. — Der groß herzoglich ſachſen⸗ 
weimarſche Ober-Hofmarſchall Graf von Beuſt iſt von Weimar hier 
angekommen. — Der Generallieutenant v. Schöler iſt nach Glogau 
und der Oberſtlieutenant v. Roeder nach Breslau abgereiſt. — Vor 
einigen Tagen ſtarb in Folge von Entkräftung, nach vorangegangenem 
gaſtriſchen Fieber, einer der älteflen Beamten des Obertribunals, der 
Geheime Ober⸗Tribunalsrath Baron v. Gaertner im 82. Lebensjahre. 
— Der Rittmeiſter v. Treskow vom 7. Küraffier-:Regiment — kom⸗ 
mandirt bei Sr. Hoheit dem Herzog von Sachſen-Koburg⸗Gotha als 
Chef des Regiments — iſt, wie wir hören, zum Major befördert wor⸗ 
den. — Der Hauptmann im großen Generalſtabe v. Witzendorff ift 
zum perfönlichen Adjutanten Sr. königl. Hoheit des Prinzen Friedrich 
Carl ernannt worden. 

— In Ergänzung einer früheren Mittheilung über die künftig gil⸗ 
tigen Bedingungen für die Zulaſſung zum einjährigen Freiwilli⸗ 
gendienſt iſt zu berichten, daß von Anfang des nächſten Jahres an 
der halbjährliche Beſuch der Sekunda eines Gymnaſiums, bez. der 
Prima einer Realſchule an Stelle der bloßen Reife für dieſe Klaſſen 
gefordert werden ſoll. Die Erlangung der nöthigen Befähigung auf 
dem Wege des Privatſtudiums ſoll nach wie vor giltig bleiben. 

(N. Pr. 3.) 


Berlin, 8. März. Wenn über den Erfolg Lord Cowley's in 
Wien auch noch nichts Näheres verlautet, ſo wird uns doch von zu⸗ 
verläßiger Seite mitgetheilt, daß es dem britiſchen Staatsmann gelun⸗ 
gen iſt, einen Boden zu gewinnen für die diplomatiſchen Unterhandlun⸗ 
gen, welche demnächſt gepflogen werden ſollen. Zwar ſteht noch nicht 
feſt, wann und wo dieſe Verhandlungen ſtattfinden werden, doch iſt be⸗ 
reits von allen Seiten ausgeſprochen worden, daß man geneigt dazu 
ſei. Vermuthlich wird es alſo zu einer Konferenz wegen der italieni⸗ 
ſchen Angelegenheiten kommen, wobei wir nur den dringenden Wunſch 
ausſprechen wollen, daß dieſelbe nicht in Paris gehalten werden moͤge. 
Man hat in dieſer Stadt ſchon eine ſo unſelige Neigung, die Rolle 
des Großkophta von Europa zu ſpielen, und die Mächte haben das 
franzöſiſche Gouvernement bis jetzt nur zu ſehr beſtärkt in dieſer Leiden⸗ 
ſchaft. (N. Pr. Z.) 

Die 4. Deputation des Kriminalgerichts verhandelte heute die An: 
klage gegen das Mitglied der aufgelöſten Nationalverſammlung, ehem. 
Regierungs⸗Referendarius Schramm (Striegau) wegen verſuchten Auf- 
ruhrs (Aufforderung zur Ausführung des Steuerverweigerungsbeſchluſſes 
der Nationalverſammlung). Der Gerichtshof ſprach den Angeklagten, 
der früher in contumaciam zu 6 Monaten Feſtungsſtrafe verurtheilt 
war, ſich aber jetzt geſtellt hat, frei. 


* 


Deut ſchland. 

Dresden, 7. März. Die von mehreren Zeitungen gebrachte 
Nachricht, daß Prinz Georg die beabſichtigte Reiſe nach Liſſabon auf⸗ 
gegeben habe, und die Vermählung deſſelben mit der Prinzeſſin Donna 
Maria Anna von Portugal per Prokura oder hier in Dresden ſtatt⸗ 
finden werde, iſt, dem „Dr. J.“ zufolge, unbegründet. Die Vermäh⸗ 
lung wird, fo viel bis jetzt feſtgeſtellt iſt, zu Liſſabon in den erſten 
Tagen des Monats Mai ſtattfinden und dürfte Prinz Georg die Reiſe 
dorthin etwa Mitte April antreten, ohne jedoch, wie urſprünglich beab⸗ 
ſichtigt geweſen, dabei den Weg über Italien zu nehmen. 

Itzehoe, 5. März. Nachdem der Präſident über die feit der 
letzten Sitzung eingegangenen Petitionen Mittheilung gemacht, wurde 
der Ausſchußbericht über die Propoſition des Abg. Lehmann, betreffend 
die von dem Miniſter v. Scheele ſeiner Zeit (1855, 56 und 57) er⸗ 
laſſenen verfaſſungswidrigen Ordonnanzen, verleſen. Derſelbe lautet: 
In der vorigen Diät richtete die Verſammlung an Se. Majeſtät den König 
die Vitte: Se. Majeſtät wolle geruhen die auf einſeitige Vorſtellung des derzei⸗ 
tigen Miniſters ohne ſtändiſche Zuſtimmung erlaſſenen Verfügungen und Geſetze, 

nämlich 1) die Reſolution vom 9. Mai 1855 über die Beſtellung eines 

Ober⸗Direktors für die Stadt Kiel ꝛc.; 2) die Reſolution vom 25. Sepbr. 

1855 über die dem Amthauſe für die Aemter Kiel, Kronshagen und Bor⸗ 

desholm zuſtehende Polizeiſtrafgewalt; 3) die Verfügung vom 19. Mai 

1855 über die Organiſation der Verwaltung und der Rechtspflege in der 

Herrſchaft Pinneberg; 4) die Reſolutionen vom 13. und 25. September 

1855, betreffend die hinſichtlich des Geſchäftskreiſes des Amtmannes der 

Aemter Reinbeck, Trittau und Tremsbüttel angeordneten Veränderungen; 

5) die Reſolutionen vom 29. Dezember 1856 und 3. Februar 1857, beſref⸗ 

ge die hinſichtlich des Geſchäftskreiſes des königl. Amtshauſes für das 

mt Steinberg angeordneten Veränderungen; 6) die Inſtruktion für den 

Kurator der Univerſität Kiel u. ſ. w. vom 9. Mai 1855; 7) die Inſtruk⸗ 

tion für den Commiſſar für die adligen Güter Ahrensburg, Blumendorf 

u. ſ. w. vom 27. September 1855; 8) die in Gemäßheit allerböchiter. Re⸗ 

folution vom 29. Auguſt 1855 eodem erlafiene Miniſterial⸗Bekanntma⸗ 

chung über die fremde Courantſcheidemünze; 9) die Miniſterial⸗Bekannt⸗ 
machung vom 22. Dezember 1855 über die Ausdehnung des gegen den 

Gebrauch der fremden Courantſcheidemünze erlaſſenen Verbots auf den 

Grenzzoll⸗Diſtrikt und 10) die Inſtruktion für den Commiſſar des adligen 

Gutes Caden vom 2. April 1857 
außer Kraft zu ſetzen, event. jo weit der Gewährung dieſes ehrerbietigſten Ans 
trages nicht zu beſeitigende Hinderniſſe entgegen treten ſollten, die oben gedach⸗ 
ten alerböchſten Reſolutionen und Verfügungen in Gemäßheit des § II. der 
Verordnung vom 11. Juni 1854 (betreffend die Verfaſſung) der Verſammlung 
der holſteiniſchen Provinzialſtände zur verfaſſungsmäßigen Beſchlußnahme bald 
thunlichſt vorlegen zu laſſen. 5 

Die Gründe, aus welchen die Verſammlung in der einſeitigen Erlaſſung 
dieſer Verfügungen einen Eingriff in die verfaſſungsmäßig ihr zuſtehenden 
Rechte ſieht, ſind in dem damals erſtatteten Bedenken näher entwickelt. Die 
geſtellte Bitte hat leider kein Gehör gefunden. Die durch die allerhoͤchſten Re⸗ 
ſolutionen vom 29. Auguſt und 19. Dezember 1855 (Nr. 8 und 9) verfügte 
Konfiskationsſtrafe für den Gebrauch der Courantſcheidemünze iſt durch die 
allerhöchſte Reſolution vom 30. Dezember v. J. beſeitigt, das der beſtehenden 
Geſetzgebung widerſtreitende Verbot iſt aber nicht aufgehoben, die faltiſchen 
Plackereien, welche die Folge jener Verfügungen waren, haben aufgehört, der 
rechlliche Nothſtand dauert fort, und der Ausſchuß glaubt es ausſprechen zu 
müſſen, daß es das Gefühl des Volkes aufs neue verwirren muß, wenn die 
Regierung es angemeſſen findet, diejenigen Beſtimmungen aufzuheben, welche 
den verfaſſungswidrigen Verfügungen allein Geltung verſchaffen konnten, und 
dabei die Verfügungen ſelbſt fortbeſtehen zu laſſen. Rückſichtlich der übrigen 
Verfügungen wird uns durch die allerhöchſte Eröffnung in Ausficht geitellt, 
daß die von der Verſammlung gemachten Bemerkungen bei einer demnächſtigen 
näheren Erwägung der in Anſehung der Verwaltungseinrichtungen und der 
Gerichtsverfaſſung vorzunehmenden Aenderungen berückſichtigt werden ſollen. 
Die Verſammlung wird in dieſer Ausſicht keine Beruhigung finden können. 
Die mit der Durchführung jener Maßregel verbundenen praktiſchen Uebelſtände 
ſind es nicht, welche den Gegenſtand ihrer Beſchwerde bildeten. Ihr war es 
darum zu thun, daß nicht in einem Theile des Landes Recht geſprochen werde 
durch Gerichte, deren Exiſtenz eine Rechtsverletzung iſt, daß nicht eine Reihe in 
die Verwaltung tief eingreifender organiſchen Beſtimmungen faktiſch in Kraft 
beſtehe, ungeachtet es denſelben an den Vorausſetzungen rechtlicher Giltigkeit 
mangelt. Der Ausſchuß braucht es nicht näher zu erörtern, daß das Fortbe⸗ 
ſtehen eines ſolchen Zuſtandes zerſtörend auf das Rechtsbewußtſein einwirken 
muß. Dem entgegen zu treten iſt eine Pflicht gegen das Land ſowohl als ge⸗ 


gen den Landesherrn, welcher die Versammlung ſich auch jetzt nicht wird ent⸗ 


iehen dürfen. In dem zuverſichtlichen Vertrauen auf die Gerechtigkeit Sr. 
Maſeſtat des Königs, in welchem die Verſammlung ſich durch nichts beirren 
laſſen darf, wird ſie die Hoffnung auf Erhörung einer erneuten Bitte finden. 
5 in muß daher die Annahme des geftellten Antrages dringe 
rworten. 
. Lehmann. Graf Holſtein. Rötger. Preußer. Wynecken. 
Nachdem der Präſident die Vorberathung für eröffnet erklärt hatte, 
erhob ſich der königliche Kommiſſar, um zu erklären, daß die Regierung 
dieſe Angelegenheit als durch die der Verſammlung zu Theil gewordene 
allerhoͤchſte Eröffnung erledigt anſehe und er ſich deshalb auf eine Dis⸗ 
kuſſton nicht einlaſſen werde. Lehmann entgegnete: der Ausſchuß hat 
eine ſolche Bemerkung erwartet und darauf ſchon in ſeinem Berichte 
Rückſicht genommen; die einzige Garantie für die Aufrechthaltung der 
Verfaſſung liege nur noch in der Feſtigkeit der Verſammlung, von wel⸗ 
cher er hoffe, daß ſie auch jetzt zeigen werde, wie ſie das Ihrige thun 
wolle, dieſen letzten Stützpunkt aufrecht zu erhalten. Wie wenig Ga⸗ 
rantien für die Landesrechte die Verfaſſung biete, habe die letzte Mini⸗ 
ſteranklage bewieſen, da ſich bei derſelben herausgeſtellt, daß die Regie⸗ 
rung die Zuſammenſetzung des Oberappellationsgerichts ganz in ihrer 
Gewalt habe. Die moraliſche Garantie, welche in abſoluten Staaten 
noch zu beſtehen pflege, ſei hier nicht vorhanden, das habe deutlich die 


königliche Eröffnung und die jetzige Bemerkung des königlichen Kom⸗ 


ale gezeigt. Als letzte Stütze werde, fo hoffe er, die Verſammlung 
zeigen. 
u Itzehoe, 7. März. Der königliche Kommiſſar erklärte heute in 
der Verfaſſungs⸗Angelegenheit, daß die Regierung den Hauptantrag des 
Ausſchuſſes (Aufhebung der gemeinſamen parlamentariſchen Verſamm⸗ 
lung für die verſchiedenen Beſtandtheile der Monarchie) zurückweiſe, 
und daß der letztere ſeine Competenz überſchritten habe. Der Präſi⸗ 
dent conſtatirt, daß der Ausſchuß die Friedenshand geboten. (Pr. 3.) 
h e ſterreich. 

Wien, 5. März. [Rückäußerungen.] Man ſchreibt uns aus 

Paris: Der „Courrier du Dimanche“, welcher von der Exiſtenz und 
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ein Sack mit Tiſchlerleim, circa 50 Pfd. im Gewicht. 


bald wieder ans Land 5 und in ihre Behauſung zurückgebracht. 200 Br. excl. Divid. Boruſſia — — incl. Divid. Colonia 995 Gl. Weißer Weizen 80—90—96— 102 Sgr. gelber 75—80—85—90 
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Breslau, 9. März. [ Sicherheits-Polizei.] Geſtoblen wurden: Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 450 Br. incl. Div. Concordia (in Köln) 
Meſſergaſſe Nr. 13 zwei Es mit Theer, 10 E Appelt und eine Schrot. | 101 Br incl. Div. Magdeburger 100 Br. incl. Dio. Dampſſchifffahrts⸗ 
leiter, im Geſammtwerthe von 39 Thlr. Ohlauerſtraße Nr. 8 eine Quantität Aktien: Ruhrorter 1124 Br. incl. Div. Müblbeim. Dampf-Schlepp: 101 
Bettſedern. Matthiasſtraße Nr. 67 ein ſchwarzer Tuchrock und ein Paar alte Pr. incl. Div. Bergwefks Aktien: Minerva 26 Br. „Hörder Hütten⸗Verein 
Stiefeln, Geſammtwerth circa 7% Thlr. Einer Dame während ihres Verwei⸗ 95 Br. incl. Div. Gas.-Aktien: Continental: (Deſſau) 92 bez. u. G ll. 
lens in der St. Maria⸗Magdalena⸗Kirche aus der Taſche ihres Kleides eine Die günſtige Stimmung währte heute fort, und die Bank: und Credit⸗Aktien 
raue Ziehbörſe, enthaltend ein Lotterie⸗Loos 2, Klaſſe Rr. 44,894, eine ſchwarze perfolgten bis zum Schluß eine ſteigende Tendenz, welche von einigen Artikeln 
Geegelladmarke und 14½ Thlr., worunter eine Kaſſenanweiſung von 10 Thlr.] beträchtlich zu nennen iſt. — Deſſauer Gas⸗Aktien wurden 3% höher a 92 bes 
Außerhalb Breslau ein großer ſchwarzer Kettenhund mit hochtragender Ruthe zahlt und blieben dazu geſucht. 
und gelblichen Füßen, 5—6 Thlr. im Werth. 4 

Gefunden wurde: Ein Entreeſchlüſſel mit einem Barte in der Form eines 
lateiniſchen Z. 


dem Inhalte des öſterreichiſchen Rundſchreibens vom 5. Febr. an die 
deutſchen Bundesſtaaten mit Ausnahme Preußens zuerſt unter den hie⸗ 
ſigen Blättern Kenntniß hatte, theilt heute den weſentlichen Inhalt der 
Rückäußerungen der meiſten Regierungen mit: Die Staaten des ge 
meinſchaftlichen deutſchen Vaterlandes haben mit Genugtbuung das 
Vertrauen geſehen, welches Oeſterreich in ihren Patriotismus ſetzt .. 
Ein Krieg wie der iſt, welcher das, was man die italieniſche Frage 
oder Idee nennt, hervorzurufen droht, muß noch mehr als jeder an⸗ 
dere Krieg die Souveräne und Volker Europa's beunruhigen. Die 


Berliner Börse vom 8. März 1859. 


Gefunden wurden: 50 Stück Cigarren; ein meſſingner Hundemaulkorb mit | n h 883 a — 
der . Nr. 407 8 verſehen; 75 1 des Brunſchwitz ſchen er an e be de, ure de 2 1 1 755 ei 2 5 In Berlin, 8. März. Weizen loco 47—77 Xhl or 
fandleih⸗Inſtituts, auf den 3 i ds ; ei ; und, ‚De a : „Die Genfer Van da ; ; MR ; 8 r. Roggen! 
ER aus ben. Daunen, Banline Iienopke Sanienb; ein; SAMEN; am 15 aan eine a 10 41 en ein 2 0 der gr. . auh a a ee kn A Tir. 
Verloren wurde: Ein gold ing, b L. J. i zum Kaufen animirte und den Cours um 3% bi ob; man ſchloß je⸗ Fr., G. 2 455 r. bez. un „ 44% Thlr. Br., Mai⸗ 
7 Juni 5 95519 a ener Trauring, außerhalb L. J., innerhalb „den | N & 56. Deſſauer hoben ſich ebenfalls um 3% auf 48, um 42% zu ſchleßen. Du ANY 43% Wir. bez. u. Br. 43% Tölt. Gld., Juz Jul 
Angekommen; Kaiſerl. ruſſ. Ingenieur⸗Kapitän Wahlberg aus War⸗ Sur To 40% N ai del meh 80 ur 45 Thlr be, Ur. 1 — bez. und Gld., 44% Thlr. Br., Juli⸗ August 4% — 
. tm. v. Al iſſe. „Mai willigt, far Leipziger 1% mehr (66), für berliner Handel 3% mehr (804), „bez., Br. u. Gld. 
ſchau. Hauptm. v. Alvensleben aus Neiſſe. Gen.⸗Major und Command Meeinin ger ebenfalls 39, mehr (79), und Deininger Wien ſelbſt mit 7955 Gerſte, große und kleine 34—41 Thlr. 


Staaten des deutſchen Bundes, ſehr beſorgt wegen der ſchweren Prü⸗ . 
fungen, denen Oeſterreich ausgeſetzt zu ſein ſcheint, haben ſich ihre Selbſtmord.] Am 5. d. M. gegen Abend wurde auf der norböftlichen | - 3 . 
1 2 ; ! te] Seite des Kapellenberges zu Oswitz ein ungekannter, 40—45 Jahre alter Mann |  _ 3 1887 F. 
Pflicht ins Gedächtniß gerufen, und Nichts, was die Ehre und die von großer Statur, mit blondem Kopſhaare und dunklem ſtarken Backen barte Seen At ron 889 9 4 R.-Schd, Zweh. N 1 8 = 
Sicherheit aller Theile des großen deutſchen Körpers erheiſcht, iſt ver⸗ aufgefunden, welcher ſich durch einen Schnitt in den Hals mittelft eines Raſir⸗ dite e 1889406 ba. e ie ee 
geſſen worden und wird vergeſſen werden. Aber wie ernſt auch die meſſers getödtet hatte. Der Entſeelte war bekleidet mit einem dunklen Tuchrock, dito le“ Obersehlen. A 18 13741128 & 120 br. 
Umfände find, der Friede ſcheint nicht von unmittelbaren Gefahren ware, Tuhweite, j&marzer Fuchmühe, buntem Sbawl, grüner gemirkter | gte 18081414100 be. as . i 3% 43 65 
bedroht : d die deutſchen Höfe halten es d icht fü c. Unterjacke, ſchwarzen Tuchbeinkleidern, braunen gewirkten Unterbeintleidern, | dito 1856/4421100 ba. a ndr 
edroht zu fein, und die g e halten es daher nicht für zweck- weißem Hemde und Halbftiefeln. Außerdem wurde noch bei dem Unbekannten dito 188714421100 be dito Prior. B. — 3/78 C. 
mäßig, ſich umständlich über die im Falle eines Krieges zwiſchen Frank eine weiße Horndofe mit gelbem Ringe, fo wie das zum Selbstmorde benutzte Fran- a 488 84% lite dito Feier . , ang 
reich und Oeſterreich zu treffenden Maßregeln auszuſprechen. Oeſter⸗ | Rafirmefier vorgefunden. 8 „ | Berliner Stadt-Obl.. 45% K G. dito Abe. F. J — “ 2 8. 
i i ühl i Plötzlicher Todesfall.] Am 5. d. M. Morgens wurde der Dr, med.] Kur. u, Neumärk, 0 6. Oppeln-Tarnow.| — | 4 42 4 43% be u. 
reich kenne ihre Gefühle und die Gefühle ganz Deutſchlands, und es 2 inn Nette legend gefunden e n 
dürfe daher mit Sicherheit darauf zählen, daß der Bundestag, ſobald Ein Schlaf Behaufung am Tavendienvlate tobt Im Nein m eben plölich gIpommersche . 6% b. io Bir „ = |6 = — 
f g 0 Ein Schlagfluß hatte während der vergangenen Nacht feinem Leben plötzlich. 8) dito none. 4 4 ö CCC 
es erforderlich erſcheine, eine den Umſtänden angemeſſene Haltung an⸗ ein Ende gemacht. G. ſtand im Alter von 32 Jahren und war unverheirathet | 3 |Posensche 4% 6. to Frier Il — 6 — — 
nehmen werde. Im Laufe voriger Woche find hierorts durch die Scharfrichterknechte 11 Stück 8 ae es 64600 Ds Rheinische 188 
J tali en. Hunde eingefangen worden. Davon wurden ausgelöſt 6 Stück, getödtet 5. Sople sische. 914 > Yo dito Ben: er sb 
d \ } innert trägt die N 1 lb n E eee e dem hieſigen k. Stadtgericht, Ab⸗[ „ (Kur. u. Neumärk-| 403,5. dito v. St. 8. be d 
Laut dem „Memorial Diplomatique“ trägt die ote des Kardinals theilung für Strafſachen, wurden verurtbeilt: Eine Perſon, weil ſie ohne im 2 Pommersehe 1 24 2 Rhein-Nahe-B. „| = 8888 
Antonelli wegen Räumung des Kirchenſtaates das Datum des 22. Beſitz eines Gewerbeſcheins zu ſein, im Umherreiſen Waarenbeſtellungen geſucht © Peesse iges % e e 8 % e de. 
Februar. Das Aktenſtück wurde noch am 22. dem Herzog von Gram⸗ hat, zu 8 Thlr. oder 4 Tagen Gefängniß. Eine Perſon wegen unbefugten Ber: | & | Westf. u. Rhein. 1 925 5 dito Prior II. — | 4 — — — 
mont und dem Grafen Colloredo⸗Wallſee übergeben und traf am 26. | Mietbeng von Schlafſtellen, zu 1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß. Eine Perſon 5 Saßesteehe. ... 4 ( 6. A e 
Februar durch außerordentlichen Courier in Paris ein. Die Depeiche jon nein dige hung an 5 Wir 595 8 0 ine Merten Friedrichndor 1... e 0 . Ie dier. e 4.89% bu. 
x hr > „ Louisd oer 5 0 Prior. — — a 
Antonelli's weiſt zunächſt auf die zwei verſchiedenen Eigenſchaften Sr.] wegen Zuwiberhandelns At: die m Alte der Stellung unter Poligeiaufficht | 2. 1— ‚dito Brior. H. = 0105 IR 18 br. 
Heiligkeit als weltlicher Fürſt und ſichtbares Oberhaupt der Kirche hin, auferlegten Beſchränkungen, zu einer Woche Gefängniß. Eine Perſon wegen Ausländisobe Fonds. We Brenn a 
und fügt dann hinzu: Pius IX. glaube in. feiner Eigenschaft als unbefugten Haufirens mit Ahle ige au 1 Ahle, oder; ag efängnib. | He Metall ver 12 e ee AE 
Monarch jetzt die zureichende Stärk beſitzen das Anſehen Eine Perſon wegen widerrechtlicher Zueignung von Weidenruthen, zu 18 Sgr. 8 5144767 1 wa IV. Em. | — MA] = 
feiner 8 auſrecht zu erhalten Fan Nemſelben Geltung 5 15 18 55 Benni Eine gers RE " seh fusg-ongl, Anleihe. | 8 l 0 fie Pron = ie -n 
„oder 1 Tag Gefängniß. Eine Perſon wegen Straßenverunreinigung, zu! 5 Sgr.“ dito 5. Anleihe . 01, 6, dito III. Em. — 4% - — 
ſchaffen. Doch ſelbſt, wenn Pius IX. dieſes Vertrauen nicht beſäße, | oder I Tag Gefängniß. Zwei Perſonen wegen unterlaſſener Fremdenmeldung, bose poln.Seh.-Obl. 1 be v. 6. dito Prior. BEI — Win — — 
fo fühle er doch, als Vater der Gläubigen, ſich in feinen göttlichen ihn Thlr. e e e eee en „ya Ka pi. ehe EN SEE 
; ; ö igung einer i ein Fahren nen ; Sgr.] Porn. On, 4 500 Fl. 2 8 
C00 %% 
a „ „ i { r. oder 6 Tagen Gefängniß. Eine Perſon, weil fie in dem ihr gehörigen zurhess. 40 Thin... — 414% be. . 
ſeiner Staaten durch fremde Truppen keine Veranlaſſung werde, um Haufe in au Dad wohnung eine e i genehmigt Seuerftäte sr Baden 3 Pl. 20 B. Ri 185 F. 
den Frieden in der Welt zu ſtören. Demgemäß fordere der heilige] fet bat, zu 2 Thlr. oder 3 Tagen Gefängaiß. ine Perſon wegen öffentlicher AJotlen- ot — Ren. K.-Negein B ‚| 432 B. 
V 5 Bw e chene Unſittlichkeit, zu 1 Woche Gefängniß. Eine Perſon wegen Erregung ruheſtö⸗ 1 5 * re 
ater, durchdrungen von Dank für den ihm von Ihren Maſeſtäten renden Lärmes, zu 1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß 1867| F te br 9 4 100 0. U 5 
J 1 1 „ . . 7. u A h ! k r 
dem Kaiſer der Franzoſen und dem Kaiſer von Oeſterreich erwieſenen Angekommen: Se. Durchl Prinz Byron v. Curland aus Poln.⸗War⸗ 8 3% 30 — Bremer 5 5 10 | 4 [06% etw. — u. B. 
Beistand, die beiden Mächte auf, mit ihm die nöthigen Maßregeln zu tenberg. Se. Duechl. Heintich XVII, Prin Reuß, Lieu im 4. Huß geg. een | a | i 7 a % b. Pera Lede! 102 
vereinbaren, damit in kürzeſter Frift die gleichzeitige Räumung feines | aus Oels: Se. Exc. kalſ. ruf. Wirll. Staatsrath Graf Potocki aus Peters: | Berg-Märkische — 4 144% etw. Be. d. 5. Darmst.(abgest.)] 6 4 155 A BT br. 
Staates durch die franzöſiſchen und öſtrreichiſchen Truppen erfolge. Rech 9. 995 f Gul. Wen 10 Ae 1 1 57 c. v Gelen bit dito I E. — | 8 In 5. Dess. ( ecke K 7 248 be 15 
legt. v. K . „ U. . . regt. v. ® dito III. Em.| — 375 G. Dise.-Um.- t | 8 3 
5755 1 7 ; 2 55 e ieut. im 4. Huſ.⸗Regt. Graf Wartensleben ne Lieut. im 4. Huſ.⸗Regt. Berlin-Anbalter: 9 > 107 4 108 bz. Geuf OredttbrA. 57 4 527 4 86 U b 
85 Dicken, 5 1 [Sicherheits ⸗ Polizei.] Geſtohlen wurden: | Baron v. Keſſel dgl. Lieut. im 4. Huſ⸗Regt v. Wallhofſen aus Kreuzburg | „„ rere | 4 ER Gerser bank „8, | 4 |TI4h ba. 
ade a 84 A aus unverſchloſſener Stube eine goldene Cylinverubt mit Lieut. im 4. Huſs.⸗Regt. v. Tieſchwitz dal. Oberſt und Commandeur des alto Prior...) - [a — — „Mer „ 4 8 
d . e 1 enzeiger und ſilbernem Zifferblatt, nebit einer kurzen goldnen] 6. Huſaren⸗Regks. Weber aus Neustadt. Adjutant Baron v. Seberr⸗Thoß dito Ir. e 4 Hannov. „5 4 (8 bete be u. Gb. 
ette und Uhrſchlüſſel, im Geſammtwerth von 60 Thlr. Einem Herrn während dgl. Oberſtlieut. und Commandeur im 10. Inf.⸗Regt, v. Schmidt aus Ra: | Berl-Pted.-Bigd.| 9 14 125 ba. u. G Leipz. 4 — 1 üb he. u, G. 10. 
jeines Verweilens in dem Reſtaurations⸗Lokale Schuhbrücke Nr. 78 ein dunkel- wi i im „Inf. ditoPrior.A.B.| — 4, — — Luxembg. Bank. 4 | 4 70 8. 
b lirter Düffelüberzi } ; } witſch. Major und Commandeur im 23. Landiv,Jnj.Regt. v. Graurock aus] dite Lit. ©...) — 497% ba. Magd. Priv. B. 3} 4 83 8 
e Fee dee e Berl abe e | OEL) | SE EL Ele | ee 
|; ; —— erlin-Stettiner N a z.uB. inerva-Bgw. A| — 46 B. 
aus einer gewaltſam erbrochenen Remiſe 1 großer blauer Livreerock mit blanken e g e e eee eee 
Auöpfen, auf wagen dle Buthſhen v. nal 1 Paar "Beugdoen, Berlin, 8. März. Die Interpretationen, mit welchen die pariſer Jour: Bra neueste — N 1 Pete r Fee ö 
1 engl, lederne Weſte, 1 ſchwarzer Livreepelz mit blanken Knöpfen, 1 Paar nale die Friedensartikel des „Moniteur“ begleiten, haben die Hoffnungen der] Kin- Mindener 9 33 183 4 134 ba. e ee 
braune Livreehoſen mit weißen Knöpfen, 1 blauer Livreerock mit Börſen um ſo weniger erſchüttern können, als die Nachricht von dem Ausſchei⸗ ito Prior... — 4% 100%, etw. ba. Schl. Bank-Ver. 5t 4 80 @. 
host 5 pfen, 1 bl ivreerock mit blanken Knöpfen ; 0 
1 grauer Sammetrock, 1 grauer Zeugrock, 2 ſchwarze Tuch⸗Livree⸗Mützen mit den des kriegeriſchen Prinzen aus dem Miniſterrathe und das Gerücht von 1155 5 Be : 1013, bz. ee Bank 90 167,4 67%, b. 
ſilbernen Treſſen, 1 grüner Rock, 1 7 Reitrack, 1 Paar hellblaue Tuch⸗ dem Rücktritte des ſardiniſchen Premiers jene Hoffnungen unterſtützen. Die] dito III. Em.“ — 4 — — — 9 
hoſen, 1 brauner Livree⸗Mantel, 1 ſchwarze und rothgeſtreifte Livree⸗Weſte Bewegung blieb heute in derſelben Richtung, in welcher fie geitern vor ſich ge- dito IV. Em.| — | 4 83½ 6. | 
1 geſtreifte Sammet⸗ und 1 ſchwarze Serge⸗Weſte, 2 Halstücher, I blaue und fut iſt, fie hatte heute noch an Energie gewonnen, und bie lebhaſteſte Kaufe r Weohsel-Oourse 
1 Bal Mütze mit Schild verſehen, ferner 2 braune Lederhalſtern, 2 Schweif⸗ uſt führte zu noch weiteren ſehr erheblichen Coursbeſſerungen. Uebrigens ae rr 5 e A x 
. : zn 5 er a i i i i 125 1 fe msterdam. ..... K. S. 142% bi 
temen und 1 Paar vierfpännige Pferdeleinen. Der Geſammtwerth beträgt wurde die Vorſe, je mehr fie ſich ihrem Schlufje näherte, matter, die Kaufluſt] Lndw.-Bexbacl..| 10 4 1149 etw. 4 44 ba | do.. 2 % 41% be. 
circa 90 Thlr. Es liegt die Vermulbung vor, daß die Verwerthung der qu. verminderte ich und das Angebot nahm zu. Ganz am Schluſſe ftellte ſich jes | agen | 1 1 4 0 b Hamburg.. . 8,0 6. 
dest i doch wieder Frage ein, und die Courſe ſchloſſen zwar nicht auf dem böchjiten | Mais ien 1 u BB b u. B. do. 2 M. (181 6, 
Gegenſtände am hieſigen Orte verſucht werden wird. 5 nen Mains- Lud. A. 5 4 89 b. London 3 g 
; 2 polkzeilich „Stande, den fie heute erreicht, aber doch weſentlich feſter, als kurz vor den dito dito 6 8 — — „ 19 M.I6. 204 bs. 
Muthmaßlich geſtoblen wurden 2 polizeilich in Beſchlag genommene Manns x 2 h 5 5 Faris... . . % M. 10 % be, 
hemden, eins davon gez. E. S. Nr. 6. Schluſſe. Beſonders hervorzuheben iſt, daß die Parität der preuß. Staatsan⸗ n 1 1650, 50% Eds 13%. Wien österr. Währ. 8 T. 54 br. 
In der verfloſſenen Woche find, excl. 7 todtgeborner Kinder, 33 männliche leihen ſich wieder herſtellte. Geld war heute wiederum etwas knapper, doch Jeiase- Brieger 34 1% . Pr 12 M. BO 0. | 
und 41 weibliche, zuſammen 74 Perſonen als geſtorben polizeilich gemeldet fehlt es für gute Wechſel nicht zu 3 9. x e e e Les % e e f 
worden. Hiervon ftarben im allgemeinen Kranken⸗Hoſpital 8, im Hoſpital der Von Wien zeigten die Notirungeu dieſelbe ſteigende Bewegung an. Man] 40 En et Be n „2 M. % 6. 
Cliſabetinerinnen 1, im Hospital der barmherzigen Brüder 1 und in der Ge⸗ telegraphirte öſterr. Creditaktien von 198 und zwar auſſteigend, ſchließlich war] 30. Pr. Ser. 111 — | 4 5 meer a. M.. . 2 M. 8. 28 G, 
ſangenen⸗Kranken⸗Anſtalt 1 Perſon. von 200 die Rede, doch fehlt hiefür eine genügende Garantie. Hier bewegte] 0. Pr. Ser. IV.“ — | 5 101½% be 8 8 T. 100, 45 
ſich der Cours zwiſchen 94 und 96; der böchſe en,, . . Sage | 


der 27. Infant. Brigade v. Ciſtelsky aus Düſſeldorf. Major z. D. für . 0 s je Wi 
2 1 8 Berlin Po tajor n e gehandelt, doch fehlten zu dieſem Courſe ſpäter Käufer. Für ſchleſ. Bank blie⸗ afer loco 27 —34 Thlr., Frühjahr 29% Thlr. bez. 
3. Landwehr⸗Regts. v. Zichlinsky aus Breslau. Ingen.⸗Kapitän Freiherr ben 2% höher mit 8) Nehmer, während Abgeber vermißt wurden. Eine be: cüböl loco 1444, Thlr. bez., 14% Thlr. Br., Marz 14% —14% Thlr. 


5 . ; bez. u. Gld., 14%, Thlr. Br., März⸗A 
v. Seck aus Petersburg. Kaiſerl. ruſſ. Staatsrath v. Stuwaloff aus Pe- deutende Coursbeſſerung erfuhren Darmſtädter; ſchon Anfangs meiſt 1% höher bez. u, Gld. 14% Thlr. Vr. März⸗Aprll 14%, Thlr. bez u. Old. 14% Ablr. 
. Ereell Sonne der Fuße Mein, Gräfin 550 4 vr mit 85 vergebens geſucht, bewilligte man ſpäter bis 87, doch waren dann mit Bb ri gang bez. und Gld., 1 Br., September: 
Warſchau. Se. Excel. General⸗Lieut. a. D. v. Rhaden aus Gotha. Oberſt 86 Verkäufer: a inzelne in die ſteigende B Lei 11 12 Posi 1 und e, NER N SIE 
und Commandeur des Kaifer Alexan.⸗Regts., Irhr. v. Clauſewitz aus Berlin. | Von den Notenbankaktien traten heute einzelne in die ſteigende Bewegung = nd - % # r. , 25 
Major im Kaiſer Alexan.⸗Regt., Freiherr v. Winterfeld aus Berlin. Major ein, von der fie geſtern meiſtens noch auggejchlofien darin 100 Bank . Be n 05 „April Na Thlr. bez., März u. Wärz⸗April 19% Thlr. 
und Command. im 10. Landw.⸗Regt. v. Seel aus Schweibnig. Oberſt⸗Lieut. Antheile wurden 1% theurer mit 184 Hecht I on 154 3 10 Thlr. Gt M 25 uni 20 A ge Ahle. 
POL" uam ab Ben. Se Op Omen On papdei) 1% Mal, Van: JE Wr m 2 m BESSERE % 
on Donnersma rlin. Bl. 22 > er 1 7 2 1% 21% Thlr. Br. A 1 ue . 
eee F Wal- Ale Pommerſche 1% höher mit 91. Dagegen wurden Weimariſche um 1% auf 219% Thlr. bez., 2134 Thlr. Br., 21% Thlr. Old. n 
Breslau, 8. März. (Sicherheitspolizei.] Geftohlen wurden: Reuſche 87% gefragt. 3 . 5 Roggen, nahe Sichten billiger erlaſſen, ſpätere gut behauptet — Ru bob | 
ſtraße Nr. 46 10 bis 12 Scheſſel weißer Weizen; Oblauerſtraße Nr. 58, aus Der Eiſenbahnaltienmarkt blieb fo belebt wie geſtern. Die Umſätze wurden wiederum im Werthe nachgebend. — Spiritus loco %, Thlr. höher, Termine 
unverſchloſſener Bodenkammer, eine mit Fransen befeßte weiße Bettdecke, 2 Tha⸗ jedoch auch heute noch durch zu niedrige Limitirung der Kaufordres gehindert. gut behauptet. 
ie: Un RE, Naa u Pe dh 1 re 675 im De Neu: 1 10 99105 2 burdgängig auf die 1 ee a N Kriſis, 1 
m r. 5 2 Paar neue kalblederne Halbitiefeln un aar lederne Frauen die fie jetzt für beſeitigt halten, die Courſe vorgefunden hat. Ls, feblle indeß Stettin, 8. März. In Weizen ſtarker iedri i 
ſchuhe, im Geſammtwerthe von circa 6 Thlr.; einem Herrn, während feines auf dieſem Gebiete heute ſchon nicht an Realiſationen, welche gegen Schluß der Börſe loco feiner gelber 685 A bez., 0 55 Sun 2 eg 9050 
Verweilens in dem Gaſthauſe zu Roſenthal, aus einer Nebenſtube, ein brauner | die Bewegung wieder rückgängig leiteten. So wurden Oberſchl. die 247.9, höher | 83/85pfo. pr. Frühjahr 59 —58 , Thlr. bez, 59 Thlr rief 5876 Thlr. Sn, 
Peliſſier mit ſchwarzem Sammetkragen und mit ſchwarz⸗ und weißkarrirtem] mit 129 bezahlt waren, jpäter mit 12874 angetragen; auch Berg. Märk., die |8%/85pf. geſtern 58 Thlr., heute 57% Thlr. bez. u. X 5) 
baumwollenen Qutter, in den Taſchen befand ſich ein Notizbuch, I buntes Tas ſich um % auf 744 gehoben hatten, blieben dazu übrig. Sonſt waren aller: | 62% —62% —62½ Thlr. bes, 83/85pfd, pr. Juni⸗Juli 61 Thlr. bez., 61 Thlr 
ſchentuch, gez. L. O. und 1 Paar Bukslinhandſchuhe; Lehmgruben Nr. 10, dings nur die leichten Aktien zuletzt reichlicher am Markte, jo daß Nordbahn, die | Gld., pr. Juli⸗Auguſt 85pfd. vorpommerſcher 65%, —65 4 Thlr bez., 83/8öpfp. 
von unverſchloſſenem Wäſchboden, 5 Frauenenhemden, 2 Kinderhemden, 4 Hand: um 2% auf 56 ½ geſtiegen waren, ſpäter nur 56, ſchließlich aber wieder 56 / bedangen. 62 Thlr. Br., 61½ Thlr. Ol, N ’ 3 2 
tücher, 1 weiße Deckzüche, 1 Halstuch und eine lange geſtreifte Wickelſchnur; Mecklenburger hatten ſich um 2% auf 52 gebeſſert, blieben aber mit 517 Roggen matt, loco ſchwerer pr. 77pfd. 44 Thlr. bez., 77pfd. pr. Früh⸗ 
Schweidnitzerſtraße 41/42 1_ grau⸗ und braunkarrirter Lama⸗Ueberrock und übrig. Magdeburg⸗WMittenberger ſchließen 1% höher (43), Machſtrichter lebhaft jahr 41% Thlr. bez. und Br., pr. Mai⸗Juni 42% Thlr. Br. pr. Juni» Juli 
1 grau⸗ und meißgeftteifter ‚Leinwandrod; von dem Wäſchtrockenplatz auf der geſucht, 1 mit 30, Tarnowitzer 2% % mit 43%, Rotterdamer 1 % mit 43 Thlr. bez. und Br., pr. Juli⸗Auguſt 43% Thlr. . und Br 
Seminargaſſe an Bernhardin⸗Hoſpital, ein Parchent Hnterroc, 1 geitidter Ba⸗ 7244, Rheine-Nabebahn 17 mit 53. Der größte Theil der ſchweren Aktien Gerſte große pommerſch hiahr 5 
tiſt⸗Unterrock, I Cambrai⸗Unterrock 2 Frauen⸗Nachtjacken von Halb⸗Piquee, blieb jeſt und erhöhte ſich der Cours für Berbacher um 3% auf 145, der An afer loco Kleinigkeiten pr. 50 pfd. 3114 Thlr. bez., pr. Frühj. 4% 0pfd. 
1 Manns⸗Unterjacke und 1 Paar Manns⸗Unterhoſen von Parchent, 1 Paar] halter um 244% auf 108, der neueſten Emiſſion um 4% auf 102g. Ham⸗ 31 Thlr. bez. (geſtern iſt 32 Thlr. bez. irrthümlich notirt.) e “ 
leinene geſtickte Frauen⸗Unterhoſen, 1 Frauenhemd und 1 aſchkörbchen, ſog. burger wurden 3% höher mit 104% vergebens geſucht, eben ſo Potsdamer Heutiger Landmarkt. Weizen 52—61 Thlr. Roggen 44—49 Thlr. 
Schwinge. Der Geſammtwerth beträgt circa 10 Thlr. mit 125; Köln⸗Mindener ſtiegen um 1½% auf 134, Stargard⸗Poſener um Gerſte 32—85 Thlr. Hafer 29—31 Thlr. Erbſen — Thlr. 
a de Eure Pal betitelt: „Anthologie franzöſiſcher Pro⸗ ei 2 St 1 15 0 17 auf 5 7 075 Staatsbahn hatten ſich um 3 Tan loco 14% Thlr. bez, 14% Thlt. Br, pr. Matz 14 Thlr. 
aiſten. Zwei on j 4 Thlr. bis 5134 gehoben, ſchließen aber 51. Br., pr. April⸗Mai 13, —13½ Thlr. . h e > 
2 N wurde: Eine grüne gehäkelte baumwollene Börſe mit zwei e en ne 1055 und 1 Bra, Die 414% Anleihen | 12% Thlr. Br. ai 13%—13% Thlr. bez. und Gld., pr. September⸗Oktober 
tablringen. 8 | wurden willig pari, Prämienanleihe 1% höher mit 416 bezahlt, Staatsſchuld⸗ Spiritus matter, loco mi 18% 9 
. Bettelei.] Im Laufe voriger Woche find hierorts 18 Perſonen durch Po: ſcheine waren 1% höher mit 844, knapp. Pfandbriefe waren u in] 19 % bez., pr. Frühjahr 18% ii er 5 Hat. Jen ne da 
lizeibeamte wegen Bettelns verhaftet worden. EST [guter Frage und höher, übrig blieben nur 34% Märker, Poſener in beiden pr. Juni⸗Juli 18 9, bez. u. Br., pr. Jull⸗Auguſt 17% % Br a der 
l tun e Am it k RR ON 1017 bieige, mus Emiſſionen und Schleſier. Alle Rentenbriefe zu erhöhten Courſen gefragt. 3 Dr Bee NER TE TR Be 
rau, welche ſchon jeit einiger Zeit kräntlich, in em alle von Geiſtes⸗ (Bank⸗ u. 9.3. Breslau, 9. 4 ultenmarlt, i 
ftörung ihre Wohnung in der Goldnenradegaſſe heimlich verlaſſen hatte, und Kai ſchleppendes Geſchäſt, b mend . Pee Nee Geimibenstes 
nach der Promenade geeilt war, in den Stadtgraben, wurde jedoch durch zwei nduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 8. März 1859. mäßiges Angebot von Bodenlagern. — Del: und Kleeſaaten ohne Aenderu 
hinzugekommene Männer, deren Namen bis jetzt unbekannt geblieben ſind, als⸗ Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1400 Br. incl. Div. Berliniſche[ — Spiritus ruhig, loco und März 8% G. e 


ai 194 —19Y, bez., 19% Thlr. Br. 


* 
Angekommen: Oberſtlieut. a. D. v. Dobſchütz aus Schweirnig. Se. incl. Div. Elberfeld. 165 Gl. incl. Div. Magdeburger 20) Br. excl, Div. | Brenners und 45-50 Sgr. — 525558 bi 
Durchl. Fürſt W. Radziwill, Gen. der Inf. u. Commandeur des 3, Armee: Stettiner National- 97 Gl. incl. Div, Schleſiſche 100 Br. incl. Div. Vip iger 60 Sgr. — Neri a Bo Sgr. be en . 9 N 
ei aus Berlin. Se. Durchlaucht Hans Heinrich XI. Fürſt v. Pleß, aus 480 Br. ind, Div. Rucvverſicherungs⸗Aktien: Aachener — — incl. Div.] Kocherbſen 75—80—85—90 Sgr., üttererbſen 62—66—68—72 rg a 
J. Ul Major im 22. Inf⸗Regt. v. Hoffmann aus Neiſſe. Ritkmeiſter im Kölniſche 96 Br. incl. Div, Allgemeine iſenbabn, und Lebensverſich 100 Br. | Widen 83—85— 88-90 Sgr nach Quali unt Gewicht Sr 
5 nen dent. v. Walter aus Berlin. Hauptmann im Kaiſer Alexander⸗⸗— — Hagelverſicherungs⸗Aktien: Berliner 80 Br. incl. Divid, Kölniſche Winterraps 122 —125—127—130 Sgr., Winterrübſen 105—115—120 bis 
Fugen mmermann dg Prem Lienk. im 5. Jäger⸗Bataillon v. Bar⸗ 9s Gl. incl. Div. Magdeburger 50 Br, incl. Div. Ceres — — incl. Div. 124 Sgr., Sommerrübfen 80-85-9095 Sgr. nach Qualität u. Trockenheit 
29 Hoßde aus Görlitz. Königl. Kammerherr und Rittergutsbeſizer Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Yand- und Waller: 280 Br. incl. Div, Agrippina Rothe Klceſaat 13714 —16—17 Thlr., weiße 9 —24—27 —0 le 
Hohberg⸗Buchwald aus Goglau. (Pol. Bl.) 123 ½ Gl. incl. Div. Niederrheiniſche zu Weil — — incl. Div. Lebens: Thymothee 12% — 13% 14% Thlr. } hir 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


